CW-Partner, die Hardware
Da das Projekt aus der Beschäftigung mit der Arduino Programmierumgebung[1] heraus entstand ist die Wahl der verwendeten Hardware sowie deren Anschluss zum großen Teil den verwendeten, fertigen Libraries geschuldet. Speziell die Portbelegung der verwendeten Ein- und Ausgänge (PD2-5, PB3/4 für Display, PD6/7 und PB0 Tasten, PB1 und 5 für NF-Ausgang) hätte man im Layout sonst sicher anders anlegen können. Ebenfalls wäre der externe Taktquarz bei Verwendung des internen RC-Oszillators nicht wirklich nötig, da man ihn aber in der Arduino-Umgebung nicht abschalten kann (kein Zugriff auf die Fuses) wurde er mit ein designt.  

Die Platine ist einseitig ausgeführt  und damit mit Hobbymitteln einfach nachzumachen, lediglich sechs Drahtbrücken müssen bestückt werden (sieben bei alternativer Displayausführung). 
Für eigene Experimente steht auf der Platine ein ISP-Anschluss zur Verfügung, wird dieser nicht bestückt können fünf zusätzliche Drahtbrücken eingespart werden.

Das verwendete Display ist ein Restposten[2], ein passender Anschluss für die Folienleiterbahn findet sich z.B. hier[3]. Die fertige Platine passt mit ihren Maßen von 55 x 65 mm genau in ein preiswertes Kunststoffgehäuse[4], dort finden sich auch die passenden Taster [5]. LS1 ist eine Piezoscheibe die einfach in das Gehäuse geklebt wird.
Eine alternative Platinenversion mit 16-Poligen Pfostenstecker für den Displayanschluss steht zum Download als Targetprojekt hier[6] zur Verfügung, R4 wird hier entsprechend der Stromaufnahme einer eventuell vorhandenen Displaybeleuchtung dimensioniert.
[1] www.arduino.cc

[2] www.pollin.de, LCD-Modul HMC 16223SG, Best.Nr.: 120 545
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[5] www.conrad.de, Best.Nr.: 529593
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